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Gemeinsame Pressemitteilung des Umweltbundesamtes (UBA), der Allianz Pro Schiene, 
des Verbandes der Bahnindustrie in Deutschland (VDB) und des Verbandes Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV)

Neue Lokgeneration drosselt den Energieverbrauch 

 
 

InnoTrans 2012: Schiene vergrößert 
Umweltvorsprung 

Der Schienenverkehr hat seinen Umweltvorsprung in den Jahren von 2000 bis 2011 weiter 
vergrößert. Das geht aus den neuesten Zahlen des Umweltbundesamtes (UBA) hervor, die 
das Heidelberger IFEU-Institut für die Datenbank „Umwelt & Verkehr“ regelmäßig 
aktualisiert und im Auftrag der Allianz pro Schiene, des Verbandes der Bahnindustrie in 
Deutschland (VDB) und des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 
benutzerfreundlich aufbereitet. Mit ihrer weiter gesteigerten Energieeffizienz zeige der 
Schienenverkehr, wie in Zeiten des knapper und teurer werdenden Erdöls die Mobilität 
künftig aussehen könne, teilten die drei großen Verbände des Bahnspektrums im Rahmen 
der Bahntechnikfachmesse InnoTrans am Donnerstag in Berlin mit.  

Ronald Pörner, Hauptgeschäftsführer des Verbandes der Bahnindustrie in Deutschland (VDB), 
wies darauf hin, dass der Schienenverkehr seine Umweltbilanz in der Vergangenheit immer weiter 
verbessert habe, das gelte im Übrigen auch für Diesellokomotiven. „Nicht anders als Autos und 
Lkw belasten Dieselloks durch die Emissionen eines Verbrennungsmotors die Umwelt. Allein 
durch den Austausch der 600 emissionsintensivsten Lokomotiven in Deutschland durch 
energieeffiziente Neufahrzeuge der jüngsten Generation, wie sie derzeit Zughersteller aus 
Deutschland auf der weltgrößten Fachmesse InnoTrans in Berlin ausstellen, können 
Dieselemissionen deutlich sinken: Kohlendioxidemissionen um 21 Prozent, Stickoxide um 71 
Prozent und Rußpartikel um 97 Prozent.“ Angesichts dieses deutlichen Umwelteffekts müssten 
emissionsarme Neufahrzeuge nun auch rasch zum Einsatz kommen, forderte Pörner. Allerdings 
stelle die Finanzierung insbesondere für kleinere Eisenbahnverkehrsunternehmen eine 
Investitionsbarriere dar. „Eine von der Politik ausgelobte Umweltprämie könnte dagegen als 
Katalysator wirken: Der Verjüngungsprozess der rund 3.000 Diesellokomotiven in Deutschland 
würde beschleunigt und die Umwelt spürbar entlastet. Hiervon würde auch die Gesellschaft 
profitieren“, sagte Pörner.  
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Die Allianz pro Schiene wies darauf hin, dass der Verkehr für die Wirtschaft und die Menschen 
auch in Zukunft bezahlbar bleiben müsse. „Die Verbraucherpreise für Verkehr sind in den 
vergangenen Jahren deutlich schneller gewachsen als die Lebenshaltungskosten in Deutschland 
insgesamt“, sagte der Geschäftsführer der Allianz pro Schiene, Dirk Flege. „Ein wesentlicher 
Grund für das überproportionale Wachstum der Mobilitätskosten sind die Teuerungen im 
Energiesektor“, sagte Flege. „Wir gehen deshalb davon aus, dass in Zukunft die Energieeffizienz 
im Verkehr wesentlich darüber mitbestimmt, welcher Verkehrsträger die Nase vorn hat.“ Flege 
wies darauf hin, dass in Deutschland schon heute rund 90 Prozent der Verkehrsleistung des 
Schienenverkehrs elektrisch erbracht werden. Auch schlage der Systemvorteil der Schiene bei 
den Preissteigerungen zu Buche: Wegen des geringeren Rollwiderstandes des Rad-Schiene-
Systems seien die Bahnen bereits heute um ein Mehrfaches energieeffizienter unterwegs als ihre 
Wettbewerber auf der Straße, sagte Flege. Im Personenverkehr ist die Eisenbahn doppelt so 
energieeffizient wie die der Pkw. Im Güterverkehr ist die Schiene im Vergleich zum Lastwagen 
sogar fast viermal energieeffizienter. 

Der VDV-Geschäftsführer Eisenbahnverkehr, Martin Henke, betonte, dass die Güterbahnen bei den 
CO2-Emissionen weiterhin einen Riesenvorsprung vor dem Lkw haben: „Im 
Verkehrsträgervergleich ist die Schiene in Sachen Klimaschutz um den Faktor 4,5 besser als der 
Lkw.“ Auch im Vergleich zum Pkw habe der Vorsprung zugenommen. „Im Personenverkehr liegt 
die Bahn um den Faktor zweieinhalb vor dem Pkw“, sagte Henke. „Die Ergebnisse des 
Umweltvergleichs zeigen, dass das weit verbreitete Vorurteil, nach dem Lastwagen und Pkw bei 
der Klimabilanz aufholen, falsch ist“, sagte Henke. 

„Die Wachstumsprognosen gerade im Güterverkehr sprechen ganz eindeutig dafür, den 
Bahnverkehr weiter auszubauen. Dazu muss auch das Schienennetz erweitert werden. Die 
Achillesferse ist allerdings der Schienenlärm. Die Bevölkerung darf nicht durch noch mehr 
Schienenlärm belastet werden. Gelingt dies nicht, wird der notwendige Ausbau des 
Schienenverkehrs vor massive Probleme gestellt werden“, sagt Uwe Brendle, Leiter der Abteilung 
Verkehr und Lärm im Umweltbundesamt. 

Die Datenbank „Umwelt & Verkehr“ der drei Verbände der Eisenbahnbranche ist eine 
Aufbereitung der sogenannten TREMOD-Daten des Umweltbundesamtes in Dessau-Roßlau. Die 
Datenbank gibt umfassend und schnell Auskunft über die spezifischen Emissions- und 
Verbrauchswerte der Verkehrsträger Straße, Schiene, Wasser und Luft. Sie enthält 8.800 
Datensätze für den Güterverkehr und Personenverkehr in Deutschland, die einen Zeitraum von 
1995 bis 2010 abdecken. Der heute vorgestellte Umweltvergleich der Verkehrsträger Straße – 
Schiene für den Zeitraum von 1995 bis 2011 ist eine Vorab-Information zur Aktualisierung der 
Daten für alle Verkehrsträger, die für den Herbst 2012 geplant ist. 

 

Weitere Informationen und Links: 

 

Umweltvergleich deutscher Verkehrsträger in Zahlen: 

http://www.umweltdaten.de/verkehr/downloads/praesentation_umweltkennzahlen.ppt 

 

Allianz pro Schiene e.V. 

Die Allianz pro Schiene ist das Bündnis in Deutschland zur Förderung des umweltfreundlichen und sicheren Schienenverkehrs. 

In dem Bündnis haben sich 18 Non-Profit-Organisationen zusammengeschlossen: die Umweltverbände BUND, NABU, Deutsche 
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Umwelthilfe und NaturFreunde Deutschlands, die Verbraucherverbände Pro Bahn, DBV und VCD, die Automobilclubs ACE und 

ACV, die zwei Bahngewerkschaften EVG und GDL, die Konferenz für kirchliche Bahnhofsmission, die Eisenbahnverbände BDEF, 

BF Bahnen, VBB und VDEI sowie die Technische Hochschule Wildau. Die Mitgliedsverbände vertreten mehr als 2 Millionen 

Einzelmitglieder. Unterstützt wird das Schienenbündnis von mehr als 100 Unternehmen der Bahnbranche. 

 

Verband der Bahnindustrie in Deutschland (VDB) e.V. 

Der Industrieverband der Bahntechnikhersteller am Standort Deutschland vertritt die Interessen von über 160 Unternehmen, 

von weltweit führenden Systemhäusern ebenso wie von spezialisierten mittelständischen Unternehmen. Die Mitglieder des VDB 

entwickeln und fertigen Systeme und Komponenten für Schienenfahrzeuge und Infrastruktur mit rund 50.000 Beschäftigten in 

Deutschland. Durch Ihre Technologie sorgen sie weltweit mit exzellenten und wirtschaftlichen Bahnsystemen für mehr 

nachhaltigen Verkehr auf der Schiene. 

 

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV)  

Im Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) sind mehr als 600 Unternehmen des Öffentlichen Personenverkehrs und 

des Schienengüterverkehrs organisiert. Täglich ersetzen Busse und Bahnen über 18 Millionen Autofahrten und 77.000 voll 

beladene Lkw. So sorgen der VDV und seine Mitgliedsunternehmen dafür, dass Deutschland nachhaltig mobil bleibt! 

 

Pressekontakte: 

 

 

Dessau-Roßlau, 20.09.2012 
(7.714 Zeichen) 

Allianz pro Schiene e.V. 
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www.allianz-pro-schiene.de 

InnoTrans 2012         

18.-21. September 2012  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Halle 

2.2, Stand 102 

Verband der Bahnindustrie in 

Deutschland (VDB) e.V. 
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www.bahnindustrie.info 

Besuchen Sie den VDB auf der InnoTrans: 

Halle 2.2, Stand 217 

Verband Deutscher 

Verkehrsunternehmen (VDV) 
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www.vdv.de 
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